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I

St. (Ballen. Beilage 511 ZZr. 9 fcer 3d}wei$ev ^rauert=§ettung. 26. ^ebruar J893.

Bneffcaftrn.

Herrn §. 3.3>. in fl-<£. 2Bir nniffcit unfern ©taub»
punft aufredfl batten, baß" c® an bcr Hau®frau ober an
bcv Jitödfln liegt, fid) in bev fFlcßg ii)r :)îed)t jn lt>«l)ven,
fo lange für bas ÇÇleifd) beb gaiqcn Dicte® (glcicl)Uiei
non tueldjent ©tücf) ein ©inl)eit®prei« bejatjlt luetbcn
muß. ©ben bc®t)alb mad)t man bie Unerfahrenen mit
beni oerfcf)iebenen fläljr» nnb 5ßrei«iuert ber einzelnen
Deile be® ©cbladjttieve® befannt, bamit bie eiittanfenbe
Hausfrau bem Steiger babienige ©tiiet bcjeidiueit fann,
ba® fic jn beben tuiitifdjt — fie fann ihr iflcdit ruafjren.
Söemt fie fid) aber troß ber iBclcbrutig fiir ben boltcn
©inbcit®prei® ftet® nnbeanftanbet minbermertige ©tiiefe
geben Xäfjt, fo ift c® ihre eigene ©diulb — fic tualjrt
eben ihr 3ied)t itidit. ©ine tiidjtige §an®frau mirb fid)
eben bemiiben, ba® ©djtadjtticr nnb beffen eiitjelne Deile
fo fennen 511 lernen, bamit ber SJlcßger ihr nicht ein X
für ein 11 oormadien nnb il;r ein 2ßaben= ober Hal®ftiirf
in bett SX orb legen fann, loenit fie ein Scbiuatis» ober
Jpiiftftiicf bcrlangt. 28a® ©ie 0011 2trnt» nnb anberett
Pfannen, Sfntter nnb anberett Jçnilfëmitteln fagett, ba®
befnnbet eine gemiffe Unfenntni® auf bent Stiidjcngebietc.
Da® Radien be® Jleifd)e® fann and) in ber primitibften
Siid)e feittc @d)iuierigfeit mad)ctt. ®oll ba® Jlcifd) ge=

fotten toerbett, fo ift baëfelbe nach bem Stopfen in fodiett=
be® SBaffer qi geben nnb bie beftinimte Jeit int leifett
Soeben 511 erholten. Da« Tyleifch bleibt fo attfcbnlid) ttttb
faftig. 3nm SBrateit genügt eine ofenfefte Sadjel ober
eine ©ifenpfanne, mic titatt foldje in ieber Siidje bat.
©ine Hauptfadje ift ba, baft bas Jlcifd), luetttt es geflopft
ttttb getuiirjt ift, fofort in bie fMbe gebradjt mirb. 3m
Cfettrol)r ntttfj fid) fdjott bie gehörige Hißc entmicfelt
haben ober itt ber ©ifenpfattne im herb muß ba® Jett
beiß gemacht fein, bettor ba® Jlcifd) barein gelegt lucr»
bett barf. 3e rnfeher fid) bnrd) ba® ©eriunen bc® au®»
tretenben ©inteiße® eitte Srufte tint ba® Jlcifd) bilbet,
tint fo faftiger bleibt ber traten. — 2Bir bettfett tttttt
glcidjcr IFleiniing 51t feitt.

Jrau 3&a (5. itt D. Die Blätter fitib fofort an bie
netten Slbreffett uerfattbt tuorben. tieften Daitf fiir 3bre
fyreitttblid)feit.

Jrau (£. g. itt |ll. Sfefrijaffen ©ic fid) ba® iöttd) :

Die Staufen pflege i tt ber Jam i l i e. ©itt Ühtd)
fiir® Çan® non ft'atter ©lijlcr, praft. Slrjt. iterlag oott
J. ,t>affelbrinf, ©t. ©alien. fffrei®, brofdjiert Jr. 2- 5(),
geb. Jr. 3. —• @i'e fittben baritt bie nötige SBelebntng
itt leicbtfaßlidjer, griiitblidjer nnb febr iiberfid)tlid)cr 2Beife
mitgeteilt. 2Bir gratulieren 3bneu git fsbtctn fdjöitett ©lit»
fdjlttffe, fid) al® freitttillige Srnnfeiipflcgcviit bett Pinnen
3b"® Orte® gu loibntett. 2JIöd)ten noch uiele oott ihrer

freien 3"* fold) eblett ©ebvaitd) madjett! — 211« ,,ltni=
form" ift 3l)ttett eilte iiber ba® Sletb attgegogette, bicfe®
in 28citc ttttb Vringc bollftänbig becfettbe 2lerttielf<hiirgc
Sit empfehlen, bie Ieid)t ttttb grünblid) jit toafdien ift uitb
beim 2kvlaffett bc® Sranfenqmmer® abgelegt luerbett fatttt.

Jrl. J. itt (3. 3c einfacher ttttb praftifdjer ©ic
fiel) einrichten,1 um fo looljler toerbett Sic fid) babei be»

fittbett. ©ine einfache, felbftertoorbene (Einrichtung, oott
einem muntern, fleißigen Jraucbeti felbft forglid) ittt ftattbe
gehalten, toirb bett fünftigett ©atten tueit mehr frenen.
Urn fo mcljr, luetttt ba® Jraudjen babttrri) bie nötige 3eit
geiointtt, bem ©alten ittt @efd)äftc grt helfen ttttb feine
Jntercffeit unb ©rholuttgen gn teilen. SSeint ©ittfanfc
halten ©ie bie Deoife feft: ©ittfad) aber folib ttttb gefällig.

3rau ^tlitta J. itt JJ>. Dauptfurfe ber 0bft=, 2öein=
nnb ©artenbaufchute itt 2Bäben®tueit beginnen mit bent
1. ÜJlärs. Der Sur® für ©artettbau, ber fid) bis SJfittc
Februar 1894 erftreett, oerlangt 0011t ©djiiler eine ab=

foloierte, junt tuettigften gmeijährige üebrgeit. Der llnter=
rieht ift unentgeltlich. 3ür bie Sîcrpflegnng itt ber îlnftalt
mirb ein ioöd)entlid)e® Softgelb oon 10 §-r. begogett, in
oierteljährlichett ffiateti oorau®snbejahleti.- 2Bcttigcr
bemittelte siircherifdje Deilttehntcr toerbett unter Umftänbcn
mit ©tipettbien bi® jn 250 Jr. unterftüßt.

Jratt ©. itt $. Söollett ©ic ein fragliche«
©chriftftiicfatt ttnfere Slbreffe abgehen laffett. ©« ift
bie® ber Sontrollc megett notmeitbig.

(Suttut). (Eine „©tiiße ber hau§fratt" ift ba®, tua®
©ic Jhrer guten JJtutter bi® gnr ©tunbe noch nidjt gc=
tuefett fittb. Die „©tiiße" [oll bie redjte .ftanb ber ,s5au®=

frart feilt; ftet® gttr .haiib, luenn uttb mo tttatt fie braucht;
itt iebettt jalle gtiüerläffig, fid) aber nirgenb® oorbräugenb.
Die „©tiipe" foil im ftaitbe fein, bie Hauptarbeit 51t tbittt;
fie foil nicht nur bie Hausfrau erfeßen fönnen, fonbertt
fie foil ttötigettfall® mehr gu leiften im ftanbe feitt al®
biefe. ilcrfuchen ©ie e« erft in allem ©rnfte uttb mit
aber ©etoiffenhaftigfeit, Jh^er [Flutter eitte 2Bod)e lang
eitte fold)e ©tiiße gtt feitt ttttb bantt fragen ©ie fid), ob
©ie e§ toagett biirfeit, fid) bei Jrembett in biefer ©igett=
fdjaft einzuführen.

Jrl. S. §. in 58. 3hrc 3ufe"bungett fittb utt® fel)r
tuillfommetr. Ilttfere ©ebanfen matiberten fcljott lättgft
nach biefer 9iid)tuttg ttttb mir fittb überzeugt, baß es nicht
bei einem bloßen ilerfttdfe bleiben mirb.

£1. J. Da® utt® freunblichft 3itgcf(tubtc foil in tl)Utt=
lidjfter 2?älbe gelcfen tuerben. 3ttgtoifcl)cti freitnblidjeu
©ruß.

i. $. s4focfiett fittb bod) feitte ©d)ttl)mid)fe, toouou
matt au® bcmfelbett Dopfe feine üerjehiebettett Suttbett bc=

bietien fann. ©ie biirfeit fid) übrigen® feitte Jllufioticu
ntadien, betttt oottt profeffiott«mäßigett llcrfaufc foldicr-
lei Sleinigfciteti mirb einer toeber berühmt ttoch rcidt.

Lanolin-Toilette Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich juv Pflege ber ^paut.

«I jur Sicinbaltung imb
Vorzualich beefung mutibci i>niitftelleaa unb SBunben.

Vorzüglich
çftinbern.

Zu liabeii iu Zinutubeti a 30 ct., in Blechdosen à'25u. l r»ct,
in den meisten Apoiheken, Dcoirenen n. Barfninerien.

General-Depôt fin' die Schweiz: B. Hagel. Zürich.

1\IT rv«* v Institut de demoiselles.iVlUll LI CU.Ä. Mr> et Mme. Kollier.
— Direction :
(H 130 M) [52

EPILEPSIE
heilbar ohne Rückfall, Tausende beweisen diesen wunder-
baren Erfolg der Wissenschaft.

Ausführliche Berichte samt Retourmarke sind zn richten:
„Of lie«"

US) 30 faubourg Montmartre.

Pnnha tvamnlano unseres Hlatles werden unsei'itri UUO*LAClll|Jlal 0 freundlichen Leserinnen zur
Abgabe an Befreundete in beliebiger Anzahl kostenfrei
geliefert. Für derartige Mitarbeit an der VVeiterver-
breitung dieses ßlaltes sind wir jederzeit herzlieh
dankbar.

Jrntt 3.3bvc Jrage muß auf uäcpfte Sinnt»

tuer uerfchobett merbett, ba® Hauptblatt ift bereit« erflellt.

3unflc ^latlofc in 1H. Sind) 3h" tmm crft
in nächfter Slutitmer crfcheincti. Jragett ober Slutmorteu

fiir bett ©predjfaal tnüffen fpäteften® am SJlitttood) ntor»

gen itt unferer Hattb liegen.

3fr«uttl>li(hb jÄotrefponöimtitt ttt Die SJliiUer»

fdjett ©elbftïocher hn^e" Üd) i"' ©ebrauche auf® bor»

güglidjfte bemährt. Die neue Sonftruftion, ohne Jitzmanb
inmettbig, zeigt attd) bei langem, täglichem (Sfebraud) nidjt
ben ntinbeften unangenehmen ©entcl). ©ie finb fehr Icidjt
511 reinigen, rafd) ttttb griinbtid) gelüftet ttttb bie etttgel»

nen ©eridjte, and) mettu brei uttb oier 511 gleicher ,'icit
eingeftcllt merbett, behalten tl)t eigene®, ooüe® Stroma;
e§ entmicfelt fid) toeber Dunft noch Dampf. Die int ©clbft»
fodjer cingeftellten ©petfett gttelieti grünblid) auf unb e§

fittb biefelbett attd) oon ber fchmächften IBerbnuuttgSfraft
Zu bcmältigen, ma® bon Slergten in ber Stnbcrprapi® ttttb
in ber Sehanbluttg oott Sflagenfranfett ftet® mit 2ter=

gnitgeu fonftatiert tuirb. 3m ©elbftfodjer gar gemachte

©peifeit zerfallen ttidjt. SBer einen ©elbftfod)er l)at, ber

mill ihn ttid)l mehr tttiffen. — 3ur ilerbollftäitbigitttg
3hrer Slnttuort auf Jragc 2033 bitten mir ©ic fetir, tut®

Zu fagett, in mcldjettt SScrhältni® bie genannte Söfttttg
hergefteüt merbett muß. 3brc herzlichen ©riißc ermiberu
mir tieften«.

Herrn Ç. g). itt ^flnntanb. Durch ben utt®

richtig gitgcfonttttettcn Sieftbetcag Don Jr. 1.85 ift 36r
aibonnemèut pro 1893 oollftänbig bcgaftlt ttttb fittb ©ic
hiefür befteu® banfettb quittiert.

Jit öic lleftellcr
uott (lEhtlimtîiîttrken!

Der üerfniib unfrrcr (finbnnbbcckrn Ijnt brgonnrn.
Die im Saufe bc® Jobtes audt al® ^ommelmappe

biettettbe ©ittbanbbeefe für bie

..'AdjtiH'tqer Jraitcit Joititttg" lioftct Jr. ~. —

.,Jüt bto Dt feitte 3®el't" „ „ —. 00
o()nc [florto.

Jöcftclluugcn merbett unter Sladjttahttte bc® Sfctrage®

prompt effeftuiert.
Jehlettbc Si uniment zum komplettieren ber Juhrgättge

toerbett, fotucit ber Vorrat reicht, foftenfrei geliefert.

Sollen $ic btc ^îod|ii$miui(icu
be® fo oortrcfftid)en oiwenhaltigeu Viissscliulcii-
sirii)» (liolliez uermeiben, fo oerlatigeti öie aus»

briicflid) auf jeber Jlafche bie SJlarfe ber gtoei Halmen,
ilttsflejetdinetes ^tutreiniounflsmittef bei Sfrofeltt uttb
Sfhad)iti® uttb beftcr ©rfaß be® Jifd)tl)ran®. H'titplbepot :

tttpothefc ©ollteg, S.'lurten. 3tt Jlafd)ctt à Jr. 3

unb Jr. 5. 50. [909

Seidenstoff-Fabrik. Adolf Grieder & Cie- in Zürich

versenden zu wirklichen Fabrikpreisen schwarze, weisse und
farbige Seidenstoffe jeder Art von 70 Cts. bis Fr. 15.— per mètre.
Muster franko. Billigste und direkteste Bezugsquelle für Private.

Garantie-Seidenstoffe. [229

Lachener Kinderhafermehl, Hafergrützen, Leguminosen, Tapioka, Dörrgemüse, Julienne, wohlschmeckendste fertige Fleisch¬

brühsuppen in und Erbswurst. Nahrhaft, gesund, bequem und sparsam. Ueberau verlangen.
Offene Stellen.

150] In einet' grösseren Kuranstalt der
Westschweiz werden auf nächste Som-
mersaison noch angestellt : eine Sekretär-
Volontärin, welche Gelegenheit hat. sich
in Hotelhuchhaltung auszubilden ; eine
Lehrtochter in der Kiiche neben dem
Chef, ohne gegenseitige Vergütung; eine
geübte Glätterin bei hohem Lohn und
eine junge Tochter, welche den Dienst
als Kellnerin und Stütze der Hausfrau
erlernen will. Gefl. Offerten, womöglich
mit Beilage von Photographie, an die
Expedition d. BI.

Eine junge Tochter
findet in meinein Atelier eine Stelle, wo
sie das Weissnähen, sowie die
französische Sprache gut erlernen kann.
Pensionspreis sehr billig. Vorzügliche
Beferenzen. [137

Adr. : M"'t' Vv« Schreyer. mailresse
lingère, r. el use \eueli;itel.

On désire placer une jeune Vau-
doise, ayant reçu une bonne

éducation, comme gouvernante auprès
d'enfants de 6 à 8 ans, dans une famille
sérieuse. [143

Adresse: SI11® Evêque,
La Rippe s/Xyon

Vaud.

Modes.
Gesucht auf l.März eine tüchtige

Arbeiterin. Jahresstelle. Offerten unter
Chiffre A B 112 an die Expeditton dieses
Blattes. [112

.llan wünscht einige
junge Töchter

behufs Studium der französischen Sprache
aulzunehmen. Liebreiche Pflege,
Familienleben. Angenehme Liage ant
Seeufer. Massiger Pensionspreis. Sich zu
wenden an Herrn (H1150N)

Charles Dlayer, Vallamand
135] (Kt. Waarlt, Schweiz).

L, 'in Tochter-Institut Rheinpreussens
bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark
jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
ihrer Muttersprache erteilt. [800

Ladentochter-Stelle
zu besetzen in einem (nicht
israelitischen) grossen Nouveauté- und Mer-
ceriegeschäfte der Centralschweiz.
Verlangt wird: Kenntnis der Branche,
französisch (englisch erwünscht). Aller 20
bis 30 Jahre. Jahresstelle. [118

Anmeldungen unter Chiffre X 14S0 V

an Haasensteiii & Vogler in Hern.

Koch- und Haushaltungs-Schnle,
zugleich Erholungsstation

im Schloss Railigen am Thunersee.
Früliiingskurs vom 15. März bis (Î8. .Tiuii.

(H 832 Y) Prospekte stehen zu Diensten. [91

Christen, Marktgasse 30, Bern.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (vormals Nef & Banmann), Herisau.

Gesucht:
für ein Weisszeug- und Hemdengeschnft

eine I.ehrtochter,
welche nebst dem Nähen die französische
Sprache erlernen möchte. Familienleben.
Zahlreiche vorzügliche Referenzen in der
deutschen Schweiz. Klavier zur Verfügung

und Privatunterricht. (H535M) [149
Vittoz, Lehrer in Montreux.

In einer achtbaren Familie der franz.
Schweiz würde man einige junge

Mädchen in Pension nehmen zur
gründl. Erlernung der franz. Sprache,
feiner Handarbeiten und des Haushaltes,
wenn es gewünscht wird. Christliches
Familienleben, gesunde, reichliche Nahrung

und mütterliche Pflege sind
zugesichert. Pensionspreis 600 Fr. jährlich.
Klavier. Beste Referenzen von Eltern
früherer Pensionärinnen. Für näheres
wende man sich gefl. an M'ne yve Fivaz-
Itapp,Kasinostr., Yverdon (Waadt). [62

Herr David Cottier- Saugy in

Koiigemont, Waadt, nimmt wieder

zwei Töchter auf, die Französisch
zu lernen und nebenbei ein wenig in
Haushalt und Laden mitzuhelfen
wünschen. Gute Kost und sehr stärkendes
Klima. Pensionspreis Fr. 30.— monatlich.
Referenzen früherer Pensionäre. [53

Visitkarten liefert prompt und billig
die Buchdr. Th. Wirth & Co., St. Gallen.

r

Ht. Gallen. Beilage zu Nr. Y der Schweizer Frauen-Zeitung. 26. Februar MZ.

Briefkasten.

Herrn I. Z. Z>. i» ZI.-E. Wir müssen nnsern Standpunkt

aufrecht halten, das; es an der Hausfrau oder an
der Köchin liegt, sich in der Metzg ihrRecht z» wahren,
so lange für da« Fleisch des ganzen Tieres igleichviel
von welchem Stück) ein Einheitspreis bezahlt werden
muß. Eben deshalb macht man die »»erfahrenen mit
dent verschiedenen Nähr- und Preiswert der einzelnen
Teile des Schlachttieres bekannt, damit die einkaufende
Hausfrau dem Metzger dasjenige Stück bezeichnen kann,
das sie zu haben wünscht — sie kann ihr Recht wahren.
Wenn sie sich aber trotz der Belehrung für den vollen
Einheitspreis stets nnbcanstandet minderwertige Stücke
geben läßt, so ist es ihre eigene Schuld — sie wahrt
eben ihr Recht nicht. Eine tüchtige Hausfrau wird sich

eben bemühen, das Schlachtticr und dessen einzelne Teile
so kennen zu lernen, damit der Metzger ihr nicht ein R

fiir ein » vormachen und ihr ein Waden- oder Halsstück
in den Korb lege» kann, wenn sie ein Schwanz- oder
Hüftstück verlangt. Was Sie von Brat- und anderen
Pfanne», Butter und anderen Hülfsmitteln sagen, das
bekundet eine gewisse Unkenntnis ans dem Küchengebietc.
Das Kochen des Fleisches kann auch in der primitivsten
Küche keine Schwierigkeit machen, «oll das Fleisch
gesotten werde», so ist dasselbe nach dem Klopfen in kochendes

Wasser zu geben und die bestimmte Feit im leisen
Kochen zu erhalten. Das Fleisch bleibt so ansehnlich und
saftig. Zum Braten genügt eine ofenfcste Kachel oder
eine Eiscnpfannc, wie man solche in ieder Küche hat.
Eine Hauptsache ist da, daß das Fleisch, wenn es geklopft
und gewürzt ist, sofort in die Hitze gebracht wird. Im
Ofenrohr muß sich schon die gehörige Hitze entwickelt
haben oder in der Eisenpfannc im Herd muß das Fett
heiß gemacht sein, bevor das Fleisch darein gelegt werden

darf. Je rascher sich durch das Gerinnen des anS-
trctendcn Eiweißes eine Kruste um das Fleisch bildet,
um so saftiger bleibt der Braten. — Wir denken nun
gleicher Meinung zu sein.

Frau Ida K. in T. Die Blätter sind sofort an die
neuen Adressen versandt worden. Besten Dank für Ihre
Freundlichkeit.

Frau K. H. in W. Beschaffen Sie sich das Buch:
Die Krankenpflege in der Familie. Ein Buch
fürs Haus von Raver Enzlcr, prakt. Arzt. Verlag von
F. Hasselbrink, St. Gallen. Preis, broschiert Fr. 2. 59,
geb. Fr. 3. —. Sie finden darin die nötige Belehrung
in leichtfaßlicher, gründlicher und sehr übersichtlicher Weise
mitgeteilt. Wir gratulieren Ihnen zu Ihrem schönen
Entschlüsse, sich als freiwillige Krankenpflegerin den Armen
Ihres Ortes zu widmen. Möchten noch viele von ihrer

freien Zeit solch edlen Gebranch machen! — Als
„Uniform" ist Ihnen eine über das Kleid angezogene, dieses
in Weite und Länge vollständig deckende Acrmelschürze
zu empfehlen, die leicht »nd gründlich zu waschen ist und
beim Verlassen des Krankenzimmers abgelegt werden kann.

Frl. E. I. in S. Je einfacher und praktischer Sie
sich einrichten, um so wohler werden Sie sich dabei
befinde». Eine einfache, selbstertvorbene Einrichtung, von
einem muntern, fleißigen Frauchen selbst sorglich im stände
gehalten, lvird den künftigen Gatten weit mehr freuen.
Um so mehr, wenn das Frauchen dadurch die nötige Zeit
gewinnt, dem Gatten im Geschäfte zu helfen und seine
Interessen und Erholungen zu teilen. Beim Einkaufe
halten Sie die Devise fest: Einfach aber solid und gefällig.

Frau Hlina L. in I. Hauptkurse der Obst-, Wein-
nnd Gartenbauschule in Wädensweil beginnen mit dem
1. März. Der Kurs für Gartenbau, der sich bis Mitte
Februar >894 erstreckt, verlangt vom Schiller eine
absolvierte, zum wenigsten zweijährige Lehrzeit. Der Unterricht

ist unentgeltlich. Für die Verpflegung in der Anstalt
wird ein wöchentliches Kostgeld von 19 Fr. bezogen, in
vierteljährlichen Raten vorauszubezahlen.- Weniger
bemittelte zürcherischc Teilnehmer werden unter Uniständen
mit Stipendien bis zu 259 Fr. unterstützt.

Fran E. Zl.-W. in H Wollen Sie ein fragliches
Schriftstück an unsere Adresse abgehen lassen. Es ist
dies der Kontrolle wegen notwendig.

Kmmy. Eine „Stütze der Hausfrau" ist das, was
Sie Ihrer guten Mutter bis zur Stunde noch nicht
gewesen sind. Die „Stütze" soll die rechte Hand der Hausfrau

sein: stets zur Hand, wenn und wo man sie braucht-,
in jedem Falle zuverlässig, sich aber nirgends vordrängend.
Die „Stütze" soll im stände sein, die Hauptarbeit zu thun;
sie soll nicht nur die Hansfrau ersetzen können, sondern
sie soll nötigenfalls mehr zu leisten im stände sein als
diese. Versuchen Sie es erst in allem Ernste und mit
aller Gewissenhaftigkeit, Ihrer Mutter eine Woche lang
eine solche Stütze zu sein und dann fragen Sie sich, ob

Sie es wagen dürfen, sich bei Fremden in dieser Eigenschaft

einzuführen.
Frl. S. K. in A. Ihre Zusendungen sind uns sehr

willkommen. Unsere Gedanken wanderten schon längst
nach dieser Richtung und wir sind überzeugt, daß es nicht
bei einem bloßen Versuche bleibe» wird.

ZI. L. Das uns freundlichst Zugesandte soll in
thunlichster Bälde gelesen werden. Inzwischen freundlichen
Gruß.

T. S. Poesien sind doch keine Schuhwichse, wovon
man ans demselben Topfe seine verschiedenen Kunden
bedienen kann. Sie dürfen sich übrigens keine Illusionen
machen, denn vom professionsmäßigen Verkaufe solcherlei

Kleinigkeiten wird einer weder berühmt noch reich.

l.AN0liN-^>à Lfeîlll,-t.AN0!iN

zur Pflege der Haut.

deckuug ivundci Hamstcllei!" »lud Wunden.

H V lu8titul île àinoiselles.
n,., eî )ime. Kollier.

— Direktion.
(Il130>l) f52

tic < î"iîiiiicklio«", l^iii
rw, :w t,nd>«,»ar tloiitunn'N'v.

Nlinlia l-vomnlîma unseres LlaUes werden unsern
s I UUtî^XvIIIflIal v freundkcksn Leserinnen mir ttb-
gäbe an Letreundsle in beliebiger .Vimakl kostenfrei
geliefert, pür derartige Mitarbeit an »er IVeiterver-
breitung clisses Llaltes sinct wir jederzeit kerMick
dankbar.

Fran I. W.-A. Ihre Frage muß auf nächste Stummer

verschoben werden, das Hauptblatt ist bereits erstellt.

Zunge Zìatlose in YI. Auch Ihre Frage kann erst

in nächster Nummer erscheinen. Fragen oder Antworten
fiir den Sprechsaal müssen spätestens am Mittwoch morgen

in unserer Hand liegen.

Freundliche Korrespondeuti« in Jasel. Die Müller-
schen Selbstkocher haben sich im Gebrauche aufs
vorzüglichste bewährt. Die neue Konstruktion, ohne Filzwand
inwendig, zeigt auch bei langem, täglichem Gebrauch nicht
den mindesten unangenehmen Geruch. Sie sind sehr leicht

zu reinigen, rasch und gründlich gelüftet und die einzelnen

Gerichte, auch wenn drei und vier zu gleicher „Zeit

eingestellt werden, behalten ihr eigenes, volles Ilroma;
es entwickelt sich weder Dunst noch Dampf. Die im Selbstkocher

eingestellten Speisen quellen gründlich auf und es

sind dieselben auch von der schwächsten Verdauungskraft
zu bewältigen, was von Aerzten in der Kinderpraxis und
in der Behandlung von Magenkranken stets mit
Vergnügen konstatiert wird. Im Selbstkochcr gar gemachte

Speisen zerfallen nicht. Wer einen Selbstkochcr hat, der

will ihn nicht mehr missen. — Zur Vervollständigung
Ihrer Antwort ans Frage 2933 bitten wir Sie sehr, uns
zu sagen, in welchem Verhältnis die genannte Lösung
hergestellt werden muß. Ihre herzlichen Grüße erwidern
wir bestens.

Herrn E. K. in Wiborg, Finnland. Durch den uns
richtig zugekommenen Restbetrag von Fr. 1. 85 ist Ihr
Abonnement pro l893 vollständig bezahlt und sind Sie
hiefür bestens dankend quittiert.

An die Besteller

von Eindnnddeckenl
Der versand unserer ssiànddelkrn hat begonnen.

Die im Laufe des Jahres auch als Sammelmappe
dienende Einbanddecke für die

..Hetilvc'izvv Fvcrnvn-Ieitnng" Lostet Tv. L. —

..Für die Meine Welt" „ - SO

ohne Porto.
Bestellungen werden unter Nachnahme des Betrages

prompt cffcktnicrt.
Fehlende Nummern zum Komplettierender Jahrgänge

werden, soweit der Vorrat reicht, kostenfrei geliefert.

Wollen Tie die Nachahmungen
des so vortrefflichen »>>»«<->,

niriip «^»Ilii» vermeiden, so verlangen «ie
ausdrücklich ans jeder Flasche die Marke der zwei Palmen.
Ausgezeichnetes Ilutreinigungsmittel bei Skrofeln und
Rhachitis und bester Ersatz des Fischthrans. Hauptdepot:
Apotheke tVolliez, Murten. In Flaschen à Fr. 3

und Fr. 5. 5». Ml
8kiàìiisl-fslià klloli Kkià à lî>°- in àiek

Kapantie-Leicleiistà. f229

Kinàhàpmetil, NAfepgpütien, I.egumino8en, lapioks, vûi'pgemà, julienne, wolàolimevkenàe fertige flvi8vl>-
brüli8uppen in ^ unä jHà'sMt, Acmuml, tnuzuvm mut spai-saw.

OkksrkS Stellen.
I59j In einer grösseren Kuranstail cker
VVestsekweix werden auf nâekste Lom-
mersaison nock angestellt : eins Lekretär-
Volontârin, weloks tlelegenkeit bat. sieb
in Doìslbuekkaltung auszubilden; eine
Lekrtoekter in der Kücks neben dem
lib,ck, okne gegenseitige Vergütung: eine
geübte tUötterin bei kvksm Lobn und
eins .junge Tocktsr. wslebe den Dienst
als Kellnerin und Ltütxe der Hausfrau
erlernen will. Kell, llkkerten. wnmüglieb
mit Leilags von pkotograplns, an die
Expédition d. LI.

Me MM Ivàt
linde! in meinem Vtelisr sine Liebe, wo
sie das HV«i»»iiiiti«il, sowie die ti»ii

îîipruvlii? gut erlernen kann.
Pensionspreis svbr billig. Vorxnglic-be
Lekerenxsn. s137

Rdr. : ?I»>r V« 8<,Iir«vvr. maitresse
lingère, I5«Iasv X«a«Ii!ìtvI.

/ìn Ulvsirv z»1»«!vr une jeune Vnu-
ì-r cioiss, s^ant repu uns donne edu-
cation, «on»»,« A»»ver»i»»tv auprès
d'entants de 6 à 8 ans, dans une famille
sérieuse. s143

Adresse: Ft»» I5vv«KU«,
I.» Kippe »/^o»

Vaud.

Eesnebl auk I.När? «ine tiieiitiK«
^rkvitvriii. dabresslells. filterten unter
l',bittre /V U 112 an die Expédition dieses
plattes. slt2

RI»n vinipce

löellter
kebuks Ltudiurn der traimosiscben Kpraebe
»ui>uii«Iiii>«ii. lnedreiebe pllege, pa-
milienleben. ttngensbme Tage am Kee-
uter. Massiger Pensionspreis. Lieb xu
wenden an tlsrrn sll tlöO X)

l3öj sKt. VVaadt, Lebwàt.

ü, 'in 'liiebtei -Institut Rbsiuprsusssns
bietst einer Engländerin oder Kran-

^iisiu Pension und vorlügt. Unterriclct
xum kalben Pensionspreis jölXI Mark
jäbrl.), wenn sie täglielr eine Ltunde in
ibrer Mutterspraebe erteilt. s8l>9

I.aà6nt0eàl'-8t6ll6
»II I»o««t»vii in einen, stuckt israeli-
tiscken) grossen Nouveauté- und Mer-
ceriegesekälte der l'.sidralsekweix. Ver-
langt wird: Kenntnis der Uranelie, kran-
^ösisek sengliscl, erwünsckt). RIler 29
bis 39 .lakre. .lakresstells. s1I8

Anmeldungen unter Llültre X I48<> V

an IIaas,»,stein .L Vngder in lîern.

N«eli» iiiul N<i»>a>.iIliiiiit>-dK'IiiiIe.
^ugleicii ^^olunggsiation

iiu 8odlo88 llalligsn vm Idune^ee.
I^I iiii I iiijo ?iil<iii vom I "» Xliir bis Uniij.

jU 832 V) Prospekte sleken ^u Diensten. stt t

OtirisiSH, Nurktßttssp 30, Lern.

VOi'ttetrtNiSìokkS
»ixonss und snglisokos psbrikst, orômo und weiss, in grösster i4uswakl,
liekert billigst das l^ldssux-Ossokàlt von — Muster franko — s783

L. Xok (vormîlls Hel â kWMällll), ksrisau.

QssuOìiî:
für ein lVsiss^oug- und tlomdengescliätt

«ine l etirtoelitei.
wirke nelist dem Käken die tranxösiseke
8p!-acl,e erlerllvn möclde. pamilienlsbon.
Kaldreiclie vorxüglieko Uekorenxen in der
deutseken Le.kwvix. Klavier xur Vertu-
gung und privatuntsrrickt. sD535M) s14!l

Vittl»?:, Deiner in Montreux.

7pn einer aektbaren painilie der kranx.
ui. Lckvveix würde man einige junge
tliületieii iii I'eii^i«»» iielinieii xur
gründ!. Erlernung der kranx. Lpraeke,
keiner Handarbeiten und des tlauskaltss,
wenn es gswünsckt wird, (lliristlickes
pamilienlsben, gesunde, reickkeke blak-
rung und Mutterliebe Pflege sind xuge-
sickert. Pensionspreis 699 Pr. jäkrlick.
Klavier. Lests lîeksrsimsn von Kltern
trüberer Pensionärinnen. Kür nakerss
wends man sick gell, an M»>« V« piva/-
liapp,Kasinosir., Vvorilo» jt-Vaadt). s62

ìkvrr kiiviiì t)«ìti«r» ^iliiiK.v in
-àâ- lioiijxoiiioiit, tVaadl, nimmt wie-
der ?wsi Töcktsr auk, die H'ri»ii»i»!iis>«;Ii
^u lernen und nebenbei ein wenig in
Itauskalt und Laden rmGukelleu wüu-
scken. Ente Kost und sskr stärkendes
Klima. Pensionspreis Pr. 39.— monatlick.
Ketsrsnxen trüberer pensronäre. s53

Visitkartsn liekert prompt und billig
die Lnckdr Tb. Vkirtb K Ko.. 8t. Lallen.
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Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension placieren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Pensionat
von Bimes Morard in (Jorcelles bei
Neuchätel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und
Musikunterricht erteilt. Nebenbei besteht ein
gemütliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [66

In einem freundlichen und sehr schön
gelegenen Dorfe des Kantons Neuenburg

wäre eine französische, protestantische

Familie geneigt, einige junge
Mädchen, welche die Sprache zu
erlernen wünschten, in Pension
aufzunehmen.

Gute Primar-Schulen können
unentgeltlich besucht werden. — Desgleichen
wird Familienleben zugesichert. Ein
Piano steht zur Verfügung.

Bescheidene Preise. — Auskunft
erteilen Mme Aristo Robert, Chaux-
de-fonds, und Mme (luinand-Ko-
bert, Brenets. [108

Eine nette, wohlerzogene Tochter,
22 Jahre alt, deutsch und französisch

sprechend (Waise), die im Nähen gut
bewandert ist, sueht Stelle als Stütze,
resp. Gesellschafterin einer
alleinstehenden Dame. [144

Offerten unter Chiffre D L 144 befördert

die Expedition dieses Blattes.

Eine Tochter, 22 Jahre alt, deutsch
und französisch sprechend, sucht

Stelle als I.adeutochter.
Offerten unter Chiffre D L 145 befördert

die Expedition dieses Blattes. [145

Bine Tochter aus gutem Hause, deutsch,
französisch, englisch sprechend und

korrespondierend, verschiedener
Buchhaltungen, wie auch der Stenographie
mächtig, (OF 5897 c)

wünscht Stelle
auf das Bureau eines Hotels.

Gefl. Offerten unter Angabe des
Gehaltes sub Chiffre 0 5897 F an Orell
Füssli, Annoncen in Zürich. [146

Epin sehr tüchtiges und praktisch
erfahrenes Frauenzimmer sucht Stelle

als selbständige Haushälterin
oder Köchin in einem grössern Haushalt,

Hotel oder Anstalt. Zeugnisse über
frühere Thätigkeit stehen zu Diensten.

Gefl. Offerten sub Chiffre 147 an die
Expedition dieses Blattes. [147

Ein junges, ordentliches Mädchen,
welches schon in einem Manufaktur- und
Spezereiwarengeschäft serviert, sowie
auch nähen und bügeln kann, sucht
ähnliche Stelle oder als Zimmermädchen.
Gute Behandlung wird hohem Lohn
vorgezogen. Sehr gute Zeugnisse zu Diensten.

Offerten sub Chiffre Z II 151 an die
Expedition d. Bl. [151

Les Eaux, Rolle — Genfersee
80] Schweiz. (M5655Z)
Sorgfältige Erziehung. Schön gelegenes
Landhaus. Angenehmes Familienleben.

Mässiger Pensionspreis.
Prospekte, Photographie und Referenzen
bei den Vorsteherinnen Frl. Hrenny.

Damen,
welche in bessern Familien bekannt,
würde der Verkauf von St. Galler
Broderien übergeben. Erstellungspreise.

Hohe Provision. [114
J. Engeli, Neugasse,

St. Gallen.

Töchter-Institut
Schloss Faux-Blanc, Pully

Gründlicher, franz. Unterricht,
Haushaltungskunde, Zuschneidekurs,
Kochschule. Freundl. Aufnahme. Beste
Empfehlungen. Pensionspreis mässig.
Verlangt Prospekt. (0 L 201) [117

Tuchschmid-Hofère.

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren:

rlnolenm am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
Inolenm Milieux, 183X230, 183X275, 230X275,230X320, 275X300 cm.,
Inolenm Läufer, 67, 90, 114 cm.,
inolenm Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nebst Plüsch-, Tapestry-, Kokos- und Jute-
Teppichen aller Art.

rrr Telephon. [880

eo

feinst verzinnt,
mit Ivupfersack-Einsatz, nicht rostend,

zerlegbar, bestes Material.

4 Grössen:
35 45 55 65 Liter
17 19 22 25 Fr.

liefert franko [139

Ed. Leppig,
Flaschner, Chur.

Die neue Davis-Nähmaschine
mit Vertikal-TransportierVorrichtung.

Vertreter
für die Ostschweiz

(ausgenommen Bezirk Zürichl :

Weltausstellung
Paris 1889

Goldene Medaille.

Die höchst erreichbaren

Auszeichnungen!

Internationale Ausstellung
Palais de l'Industrie, Paris 18110.

Ehrendiplom.

A. Rebsamen,

Nähmaschinen-Fabrik
in Rüti

(Kanton Zürich).
Einziger Vertreter

für die Stadt u. d. Bezirk Zürich:
Hermann Gramann,

Mechaniker, Miinsterhof20, Zürich.

Die „Davis" unterscheidet sich in ihren Grundzügen ganz von den
übrigen, im Gebrauch vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit, sowie Dauerhaftigkeit
mit aussergewöhnlicher Leistung bei verschiedenartigster Verwendung. Das
vertikale Transportier-System der Davis-Nähmaschine sichert unbedingte
Genauigkeit der Funktion bei den stärksten wie bei den leichtesten Stoffen,
wodurch Begelmässigkeit, Schönheit und Solidität der Nähte erreicht wird,
und infolge dessen sich diese Maschine für jede Art von Beruf eignet. — Die-
selbe ist ebenso leicht zu erlernen wie zu gebrauchen. [145

Schweizer Fabrikat.
Kneipp's Wyss Malzkaffee.

Man verlange aus¬
drücklich

nebenstehende be¬

kannte
Schutzmarke.

Jedes Paket trägt das
Bildniss und die Unterschrift

Kneipp's.
Wyss Malzkaffee ist in

den meisten
Colonialwarenhandlungen

zu haben. [18
(M 5663 Z)

Malzfabrik und Hafermiihle

SolotJiurn.

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegrlindet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [57
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22

Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, »

Zweischläf. Unterbetten, 6 » > »

Einschläfige Deckbetten, 6 » > »

Einschläf. Hauptkissen, 27s Pfd. > >

Ohrenkissen, l'/s » > »

Zweischi, flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feinei
Einschläfige Flaumdüvet, 3 » » »

Kindsdeckbettli, 3 » Halbflaum
Kindsdeckbettli, 2 > »

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr.

120 > > 60 > > 8
190 > > 135 > > > 19

» 180 > > 120 > > » 18
» 100 > > 60 > > 7

60 » > 60 > > » 5
Flaum 180 > > 150 > > 31

152 > > 120 > > 22
120 > > 100 > > 9

90 > > 75 > > » 6

Gouvernante.
On cherche pour Malaga (Espagne-

du-Sud) une gouvernante sérieuse de la
Suisse catholique, connaissant parfaitement

le français et l'allemand, le dessin
et la musique, pour se charger de
l'éducation de 3 enfants de 5 à 8 ans parlant
déjà les deux langues indiquées.

Adresser offre et photographie à
J. I.ülhl-Spaehul, Négociant,

Sulgenbach-Berne,
qui fournira tous les renseignements
désirables. [119

Französisches Pensionat.
In einer Familie aus Neuchâtel, wohnhaft

in Lichtensteig, werden auf Ostern
einige junge Mädchen aufgenommen

zur gründlichen Erlernung der
Sprache. Familienleben.

Adresse : Frau Dr. G u i n a n d,
I.ichteiisteig. (II 1333 G) [107

SchwächlicliB Kinder

aus gutem Hause finden behufs körperlicher

und geistiger Ausbildung Aufnahme
in einer Lehrerfamilie mit eigenem,
freistehendem Hause und grossem Garten.
Liebevolle Behandlung und individueller
Privatunterricht. Anfragen gefl. an die
Expedition dieses Blattes. [106

Wer darauf hall, im Obst- und Gemüsebau

höchste Erträge
zu erzielen, ancli jeder Blumenfreund

und jeder
Villa- und Gartenbesitzer
verlange gratis und franko : Prof. Dr. Paul
Wagners inleressante Broschüre über
hochkonzentrierte, reine Pflanzennähr-
sloffe (Nährsalze), 40 Seiten mit 14
Tafeln in Lichtdruck. Versand für die
Ostschweiz, einschliesslich die Kautone Zug,
Luzern, Uri, Schwvz. Unterwaiden und
Tessin durch A. Keitmann in Wlnter-
thur. Versand für die Westschweiz,
einschliesslich die Kantone Aargau, Basel,
Bern und Solothurn durch Müller dt
C'ie. in Zofliigen. [138

Lausanne, lliàteau de Beaulieu.

Pensionnat de jeunes filles.
Instruction complète, langues et toutes

branches, vie de famille, air salubre.
Demander prospectus à Mme Glas-Chollet,
succ. de Melle Loup. (H 1409 L) [105

hg Damen en
welche gegen hohen Rabatt sehr gangbare

(Sanität8-) Artikel eines best
renominierten Hauses zumVerkauf übernehmen
wollen, belieben gefl. Offerten sub M K
No. 136 an die Expedition dieses Blattes
einzusenden. [136

KROPF [245
I und ähnliche Drüsenanschwellungen

werden in allen, auch
| veralteten Fällen, wo Hülfe über-
I haupt noch möglich ist, sicher ge-
I hellt durch meine nnübertrof-
teilen Kropfmittel. Genaue
Beschreibung des Leidens erbittet

I Fr.Merz,Apoth.,Seengen (Aargau).

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

Litern,
welede ibrs löobter in sine »skr gute
Pension plaeieren vollen, können sick
mit aller Zuversiekt an «las Pensionat
von »lmes in < bei
Nvnvliâtvl wenden. Ks wird nsdst
pranxösiseb auck Lngliseb und Musik-
untsrriekt erteilt. Nebenbei bestellt sin
gemütliebes Familienleben und sorg-
kältige Lebandlung. — praobtvolle às-
siebt, grosser Karten, gesunde bukt. —
Vorxügliebe Kmpkeblungen. (66

V^n einem kreundlieben und ssbr sebün
gelegenen Dorfs <lss Kantons Neuen-

bürg wäre eins kranxösisebe, protestan-
tiseke pamilie geneigt, «l»ig« ^u»g«

welebs bis Lpracbe xu er-
lernen wünsebten, In I»«n«I«n nut-
^>i»et>n>«il.

Kute Primar-Lebulen können unsnt-
geltlieb besuebt werden. — Desgleieben
wird Familienleben xugssiebert. bin
piano stöbt xur Verfügung.

Lesebeidens preise. — àskunkt
erteilen Zlme kokvrt, Vlisux»
«lv»r«nÄs, unü Slm« t^iijiinixt-It«-
I»«rt, Iir« »« t>». 108

V^ins nette, vnklvrinxvn«à 22 labre alt, deutseb uncl kranxösiselr
spreebend (Waise), à im Naben gut be-
wandert ist, 5«»vl>t lüitvll« als Sitttt-«,
resp, t.v^vllxetintteriii einer allein-
siebenden Dame. (144

klierten unter kbikkre D L 144 bekör-
dert die Expedition dieses Blattes.

VVIine Vocbter, 22 labre alt, deutseb
und kranxösiseb spreebend, suebt

L teile als I »<I«ntn«I»tvr.
Klierten unter kbikkre II L 145 bekör-

dert die Expedition dieses Llattes. (145

Inline loebter aus gutem Lause, deutseb.
krannösiseb, engliseb spreebend und

korrespondierend, versebiedener Lueb-
baltungen, wie aueb der Ltenograpbie
mäebtig, (KP 6897 e)

8tvI1e
auk das Lureau eines Lotels.

kell, klierten unter àgabe des (le-
baltes sub kbikkre k 5897 b an krell
püssli, Annoncen in Zürieb. (146

l^In ««lu» tnvàtlgv« und praktiscb
eriabrenes prauenximmer suebt Stelle

als »«IksttinSIg« H»n»l»àltvrln
oder Iköelkin in einem grössern Laus-
balt, Lotsl oderàstalt. Zeugnisse über
irükere Vbätigkeit sieben xu Diensten.

Kell, klierten sub kbikkre 147 an die
Expedition dieses Llattes. (147

Lin MM, «ràlltlickv8 üliitleken,
welebes sebon in einem Manufaktur- und
Lpexereiwarengesebäkt serviert, sowie
aueb näben und bügeln kann, suebt
äbnliebe Stelle oder als Zimmermädeben.
Kute Lebandlung wird bobem Lobn vor-
gexogen. Sebr gute Zeugnisse xu Dien-
stsn. klierten sub Lbilkre Z L 151 an die
Expedition d. Ll. (151

I.V8 ^aux, kîolle — Kenfei'Lke
80) Sobwoi-. (M5655Z)
Sorgkältige Krxisbung. Sebön gelegenes
Landbaus. àgenebmes pamilienleden.

Massiger Pensionspreis.
Prospekte, pbotograpbie und Lekereuxen
bei den Vorsteherinnen prl. Iliennv.

Oairisn,
welebe in bessern pamilien bekannt,
würde der von St. tlnller
Vr««lvrlvn übergeben, brstellungs-
preise. Lobe Provision. (114

F. üns«Ii, Neugasse,
St. V»IR«n.

löekter-Institut
SàloLS ?aux-L1aito,

kründlieker, kranx. Lnterriebt, Laus-
kaltungskunde, Zusebneidekurs, Koeb-
sebule. prsundl. àknabme. Leste km-
pkeblungsn. Pensionspreis massig. Ver-
langt Prospekt. (k L 201) (117

l'uokselimiâ-IIokèi's.

I-I.
23 Vscjisnstrssss ^SÜSN — Vsc>isnstrssss23

deebrt sieb xu okkerieren:

iuolvun» am Ltüek in 180, 270, 360 em. Breite,
iiiotvnn. Milieux, 183X230, 183X275, 230X275, Z1«XA, NSXM em.,
tuvtviiiu Dauker, 67, 90, 114 em.,
inotvui« Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nebst V»pv»tr^-, linlt«»»» und ^utv»
^«pptellv« aller Vrt.

(880

en

keinst verxinnt,
mit Kupkersack-Kinsatx, niebt rostend,

xerlegdar, bestes Material.

4 (Gössen:
35 45 55 65 Liter '

l7 19 22 25 IV.
lieksrt kranko (139

Lâ. I^Spx»ÌN>
Klascilnoi'. stliiir.

vie M« Vàvis-Nà^àiik
nvit VSptilpAl-^PÄNSPOptispVOPpiàturiN.

Vsrt.rst.sr
kür Lis Osts<zbxvsi2

(!Ui»xe»«mmkii keîirlciûiuclii l

Wslturcsstsllung
Lsrls 1SSS

Kolâene Medaille.

visdiiellsterreiMärkii
àimelàiMeiis

Internationale/tusstellung
iliiliis âe l'Inàiatne, là Wlt.

Lbrendlploi».

i>. IledzWeilj

in kittt
I?!inüi»ei' Vertreter

für üie 8taüt u. ü. Kvzirlì üürioü:
»SiNISNN kiSINSIIII,

likàmps, lliinstcrkilÄt, /iirick

Die untersebeidet sieb in ibren Krundxügen ganx von den!
übrigen, im Kebraueb vorkommenden Näbmasebinen und vereinigt in der
vollkommensten Weise in sieb Xrakt, Liulaebbeit, sowie Dauerbaktigkeit
mit aussergewöbnlieber Leistung bei versebiedenartigster Verwendung. Das
vertikale Pransportier-L^stem der Davis-Näbmasebine sickert unbedingte Ke-
nauigkeit der Punktion bei den stärksten wie be! den ietvbtesten Ltollen,
wodureb Legelmässigkeit, Leliönbeit und Loiidität der Näbte errsiebt wird,
und inkoige dessen sieb diese Masebine kür^jvde Vrt von Lernksignst. — Die-
selbe ist ebenso leiebt xu erlernen wie xu gsbraucbsn. (145

8(zd.wsizsr

KneippZ W>88 IVIaliltaiiee.
ädan vsrlanZe aus-

Lrliclclick
nedenstekerlâe de-

Xannte
Lcdut^msrXe.

ledes Paket trägt das
Lildniss unddisLnterscbrikt

Xneipp's.
W^ss Mslxkalkes ist in

den meisten
Lolonialwarenbandlungen

xu baben. (18
(M 5663 Z)

IiIàbàiâiLi'mià
8vl«àuro.

Kàà köMskölilaZsk clsk 8cliwö>7
gegründet

1866
gegründet

1866

Versende kranko dureb die ganxe Lcbweix gegen postnaebnabme: (57
mit bester Passung und 7 pkund sebr keinem Lalbklaum

staudkrei und gut gereinigt, beste Lorte, 180 cm lang, 150 em breit, Pr. 2ii
3 ?kd. Lalbllaum, »

i7»<s,'bette», 6 » > »

Masebkä^peLlee^dette», 6 » > »

AtUscbkd/.Lkuuptiasse», 2^/s pkd. > »

Dbreâàe», l'/s » » »

pkatondeâbette», 5?kd. sebr keine!
M»sebkck/îAe P/aamârek, 3 » » »

Xtndsdeâbetttt, 3 » Lalbllaum
Tk'nààâbetttt, 2 » »

,<?ebr <7»ter 77ci7b/?ciu»i, pfundweise à Pr. 2.20, boeb/eàsr Vttcu,», pfundweise à 5 Pr.

> 120 » » 60 » » » 8
» 190 > » 135 » » 19
» 180 » » 120 » » » 18
» 100 » » 60 » » » 7

60 » » 60 » » » 5
I'laum 180 » » 150 » » » 31

» 152 » » 120 » » » 22
120 » » 100 » » » 9

90 » » 75 » » » 6

Kouvernêtute.
kn ebsrebe pour (Lspagne-

clu-Lud) une gouvernante sérieuse de la
Luisse catbvlicsue, connaissant parfaite-
ment Is kran^ais et i'allemand, le dessin
et la musique, pour se ebarger de l'sdu-
cation de 3 enkants de 5 à 3 ans parlant
clè)à les deux langues indic^uèes.

Vdresser oikre et pbotograpbie à
.1. Négociant

^>»Ige>iI»n>I>-Ii«r»e.
c^ui fournira tous les renseignements
desirables. (119

I>M«à fenàt.
In einer pamilie aus Neuebâtsi, wobn-

bakt in Licbtsnsteig, werden auk kstern
einige Z»»ge ?Iii<I>iie» aukgenom
men xur gründlieiien Lrisrnung der
Lpraelie. pamiiienleben.

Vdresse I rn» >», ni»» i> <1.
I iei>te»s!teig. (I11333 K) (107

àààekiilîàe
aus gutem Lause bilden bebuks Körper-
lieber und geistiger Ausbildung àknabme
in einer Lebrerkamilis mit eigenem, frei-
siebendem Lause und grossem Karten.
Liebevolle Lebandlung und individueller
privatunterrickt. àkragen gell, au die
Expédition dieses Llattes. (106

Wer darauf ball, iin Kbst- und Kemüsebau

KÖOkstS Ll'ìl'âNS
xu erxieleu, aucil Llumvnkreunci

und )eder
Villâ" uricl L^ài'ìsridSLiiìZlSi'
verlange gratis und kranko: prok. Dr. Paul
Wagners interessante Lrosebürs über
boebkonxenlrisrte, reine ptianxennäbr-
stokke (Nällrsalxe), 40 Leiten mit 14 1a-
kein in Liebtdruck. Versand kür die kst-
sebweix, einseblivsslieb die Kantone Zug,
Luxern, Lri, Lcilwvx. Lnterwslden und
Lsssin dureb tteki»»»» in IViater-
tkur. Versand kür die Wsstsekweix, ein-
scbliessliek die Kantone àrgau, Basel,
Lern uncl Lolotburn dureb à
<iv. in lea»i>g«ii. (133

l!itU8itiine. lliâteiì» à keitülieu.

fsliàiiliilî ilê Mim Âleî.
Instruction eomplète, langues et toutes

branebes, vie de famille, air salubre. De-
mander prospectus à Mme Klas-L'bollet,
suee. de M°Ue Loup. (L 1409 L) (105

(245
I u d jtli»lt< i>e
Iniigeii wer«Ieil Q» »lien,

I vvralt«t«ii làllvu, wo Lülke über-
I kaupt noeb möglieb ist, x«»
I Iiellt dureb meine iiniikSrti'Ot-
I t«»el> ILr»z»t lr,itteI. Kenaue Le
scbreidung des Leidens erbittet

> k^>.Ml«r-,^potb.,S««i»x«ii(^argau).



SdlhiEtjcr JTrauen-SEttung — Blatter für fr« IfauaHdjrn Resta

Knabenanzüge:
545] für 3 Jahr 4 Jahr 5 Jahr

Façon Max (Buckskin) Fr. 6.50 Fr. 7.30 Fr. 8.

Hugo (blau Cheviot) „ 8.25 „ 9. „ 9.75

HC Versand frank«.
Hermann Seherrer, Kimeiw, St. (lallen.

der Schutzmarke
Kreuzstern

zu augenblicklicher Herstellung
einer ebenso gesunden als schmack¬

haften Kraftbrühe.
In allen Spezerei- u. Delikatessengeschäften,

Droguerien und
Apotheken. [75

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [8

wasserdicht,
in verschiedenen, modernen, praktischen
Façons,vorzüglichem Schnitt, prima
Ausführung, liefert fertig und nach Mass
billigst das Konfektionshaus [41

Klingler-Scherrer, St. Gallen,

Metzgergasse.

Bestes natürlichstes Kindernährmittel :

Romanshorner Milch
kondensiert und gründlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis 60 Cts. per Büchse.

Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

1^- Man verlange ausdrücklich
Romanshorner Milch, event, wende
man sich an die Milchgesellschaft
Romanshorn. [930

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 8 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

Sca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
1er feinsten Toilette-Seifen). [86
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Die Frühlings- und Sommerstoffe
in Baumwolle, Wolle und Seide

sind in grossartiger Auswahl und in sehr preiswürdigen Serien eingetroffen
und stellen Muster umgehend zu Diensten.

3. Spoerri, Kappelerhof, Zürich. [109

Der beste Petrolherd, Flachbrenner,
ist unser System. Dasselbe bat sielt ausgezeichnet, bewährt.

Vorzüge dieses Apparates sind:
Ruhige Flamme ohne liuss und Geruch, absolut gashelles Brennen. Grösste

Leistungsfähigkeit. Aussergewöhnlich solider kupferner Oelbehäller aus einem
Stück. Sorgfältig bearbeitetes Triebwerk. Fester, nicht zu verbiegender Abschluss
der Dochtleiter. Oanz zerlegbar mit abnehmbarer, glatter Unssplatte
und somit bequemste Hinrichtung für die Reinigung. Kein Anbrennen

der Speisen. Keine fortwährende Dochterneuerung.
Prospekte mit Preisangabe gratis. [116

H. Hartwig, Selbstkocherfabrik,
Ecke Zweier- und Frejastrasse, /üricli-Aussersilil.

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim tüglicheu Gebrauch von [84

Bergmann's Lilienmilch-Seife
von Bergmann A Co.

Dresden und Zürich
Vorräthig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apothekon, Droguerien und Parfüme-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es

existieren bereits wertlose Nachahmungen.

B« Appetitlosigkeit,

schlechter Verdauung, Blutarmut, Nerven- und Herzschwäche,
in der Genesungszeit uach erschöpfenden Krankheiten wird

Dr. med. Hommels Hämatogen
mit grossem Erfolge angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und
mächtig appetitanregende sichere Wirkuug. Depots in allen
Apotheken. Preis per Flasche Fr. 3. 25. Prospekte mit Hunderten von
nur ärztlichen Gutachten gratis"und franko. [90

Nicolay & Co., pharm. Labor., Zürich.

837] Gegen Husten und Heiserkeit
PATE PECTORALE FORTIFIANTE

« de J. KLAUS, au Locle (Suisse).
In allen Apotheken zu haben.

99 Phönix- éi

Familien-Pensionat
in Orbe (Waadt),

Familienleben. — Unterricht in allen
Fächern. — Französische und englische
Sprache — Klavierunterricht und Zeichnen.

— Fr. 800. — jährl. — Ref.: Bern:
Fr. Bundesrat Ruchonnet. — Zürich: Frl.
Preiswerk, 35 Sihlstrasse. — Orbe: Hrn.
Pfr. Tuscher und Asmis. — Nähere
Auskunft erteilt M"c Ogiz in Orbe. [104

Telephon

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Turnstab Wild
bestes und nützlichstes Turn¬

gerät.

Tourniquet-

Hosenträger
praktisch bei Unglücks¬

fällen. [832

Hecht-Apotheke
G. Fr. Hausmann.

TVlei>lioi»

Töchter-Pensionat
M"'es Cosandier, Landeron

(Neuehâtel).
Hübsche Lage, Familienleben,

Seebäder. Französischer, englischer und
Musikunterricht. Bescheidene Preise.
Zahlreiche Beferenzen. (0 3858B) [95

Sämereien
Gemüse-, Blumen-, Gras- und Kleesamen,

Setzzwiebeln (H4807Z) j

werden ausserordentlich vorteilhaft und billig I

bezogen von der Samenhandlung

I,. Em. Pfyfler, [103
Pfistergasse 14, Luzern.

Kataloge lind Preisverzeichnisse gratis und
franko. — Depots werden gesnclit.

(H 5500 J)

Holz- und Kohlen-Anzünder.
Kein Petroleum

Unentbehrlich für jede Haushaltung.
Zu haben in Paketen à 30 Stück für 30 Cts. in den meisten Spezereihand-

lungen, Droguerien, Konsumvereinen, Kohlenhandlungen etc. Wo nicht erhältlich,
liefert direkt 500 Stück samt Kiste franko für 5 Fr. gegen Nachnahme die Fabrik
J. Hofstetter, St. Gallen. Wiederverkäufer gesucht. (H 1014 G) [856

544] Echte empfehle als Spe-

Dampnlnrlpncialität in 20Far
UalllCNIUUCII bell Mustergratis

Hermann Seherrer, im\M, St. Gallen.

Schweizer Frsuen-Zeitung — Vlätter Mr den häuslichen Kreis

Xnabenan/ü^e:
545Z WZ à là S lskt

psxon ^sx (Snoilziliiij it. 8. 88 lt. Zl> kt. 8.

KugostiZlivWich „ 8. 88 „ 8. „ S. 78

V«r»»»â kräilll«.
Ilerwäiin^tiki-l-ei-, üme»,«!, 8t. Kà».

der Sckut^marks
Krsuxstern

ebenso Ac.vndcn »/»' «Immr/.--

In allen Spexerei- u. Deiikaiessen-
gescbäktvn, Droguerien und

llpolbeksn. (75

LrolàôQS Uàillsn:
^Vc>ItÄU88t<zIInnA ^ntvoi-jion l885

Paris Ì889.

cînocîoi.^.1'

LI7OHàIî.r>
(8M88L)

wssserljickt,
in verscbiedsnen, modernen, praktisebsn
panons,voi-^n^Iieliem prima
iVuskükrung, liefert fertig und nack Nass
billigst das Konkektionsbaus (41

XliHer-Sederm, 8t. Kà,
Nst^AsrKasss.

8?Ztss nsllltiickslss 8ii>8ötiiS8tm>ttei -

AâAiàrnsr lililed.
i>»!l!s»ziett »nil gtiIMcli zlstülsietl.

keine Xàiled. kein /ilàWà
Itetsilpreis «v llts. per lîiiebse.

istiaiif >>> slisn ilpotiisisn mil iiimmeààiW».
WM» Vlan verlange ausdrüeklicb

Itomansborner Zlileb, event, wende
man sieb an die MIcbgssellsekakt
Romanskorn. (930

kür 6 kranken
versenden franko gegen liaeknabms

dtto.ôXo.?.?oj!stts-àdkài!-8sllell
ica. 60—70 leiodt dssebadigte Stücke
der feinsten roilette-Leiken). Mi

Lorsnao-nn db Oc>., Wisdikon-2ürieb.

Itt« I rülili»^. und 8p»iniri»pltr
iQ LaurQVfolls, Trolls und Lsids

sind in Ar«88iìrtÌSvr ^usnnbi und in sehr pràwiìrdiKpil Serien vinKvtioiken
tiutl stellen Uuttttd' UMAt'IlOIttl XU I>ieust(Ul.

(109

ver beste petrelkercl, klâàdttMM,
iiit »i>tiff 8;àm. »il^rll»« Iiiìt tii«Ii iiMMààt I>«vvîtlirt.

Vor^iixs âiesss ^kx>x>s.rs,bss sinâ:
llultigs plamme obne iîuss nnd (ieruein absolut gasbelles Drennen. Drossle

Deistungskäbigkeit. llussergewöbnlicb solider kupferner Oelbebälter aus einem
Stück. Sorgfältig bearbeitetes 'Iriebwerk. bester, nicbt xu verblegender fkbsebluss
der Docbtieitvr. «erlvpiNsr mit »>»iivliml»l»r«r, Kl»ttei t^«»»ii»I»tt«
mi«I »»mit I»«q>i«m»tv rli„ri< lituiixi tiir «>i« Ii«i»ix»iiA. Kein tu r n
nen der Speisen. Keine foriwäbrende Doc>derneu>:rung.

Prospekte mit Preisangabe gratis. (1t6

H. Hairt-wigl, Lelbstkoeksrkàik,
Kcke Zweier- und preMstrasse, i^äix 1«I,

^Vunàtzidàt' ist à Lrt'olK
j8«mmvr»pK <»«««», »ix eiix r i eiiit. jr« I>»e t I« « N< sie

versckwinden unbedingt beim t»«?i»r»»eN von Ml

LsrAmann'8 I.i1ienmi1ek-8à
von ItvrKmniiil «k t «.

Orssâsn binct ^iipià
Vorrätbig à Stück 75 (its. in den msi-

stsn äpotkekon, Droguerie» und psrtüme

rien. Vlan acids genau auk die Sebutx-

marke: xwsi ZZergmänner; denn es sxi-
stieren bereits wertlose biaebabmnngen.

>>« Appetitliisiglleit,

seblecbter Verdauung, Ulntarinut, Verven- nnd llvrxsebwäelie,
in «ler tlenesunxsxeit uaek erscbiipfende» Xrankbeiteu wird

Dr. inßlt. DoiiìNlkI^ lläiililto^en
mit grossem Lrkolgs angewandt. Ssbr angsnsbmer Oesebinack und
mäcbtig appetitanregende sickere Wirkung. Depots in allen lkpo-
tbeksn. preis per plaseke Pr. 3. 25. Prospekte mit Dnndsrten von
nur ärxtiicken Dutaebtsn gratis"und franko. M

Miv«I»^ <f«., pbarm. babor., ieiirieli.

837Z I itx>-»t< l> irixi
I"0si7I7IAäie

» dk 7. XT.^.178, au I^oole (Fuisse).

?Köl»RX-

fàlien-l'miljNAt
in Oi'ìzs (Wnsât),

panuiienieben. — llidsrrieid. in allen
p-lebern. — pranxösiseiis und englisciie
Spraebe — Iviavierunlerriobt und Tieicio
nen. — pr. 800. — jäiiri. — Ilek. : Dern i

Pr. Bundesrat i!u> i>onnet. — Xürieii ^ pri.
Preiswerk, 35 Siidstrasss. — Orbs: Drn.
i'kr. 7uscber und ^sinis. — Xäkere
Auskunft erteilt O^izi in Orbe.

dl « I«

^iiilàtsKseliàkl
/um à» Xreu/.

lumstab Will!
imstes und nüt?iiebstes 'ifui-ii-

^«rìtt.

lourniquet-
Ilossnti'âsssi'
pn^lvtisczir izsi llingiriczivs-

fAIIsin. ^832

lî. fl'. ÜMMNN.

lüiiliwl'eiimiiiii
)!>"" t o8iln<tioi-, l ilixioroli

MseroDäpsl).
Dübscbe bags, pamilisniebsn, See-

bädsr. pranxäsisebsr, sngiisober und
Nusikuntsrriebt. llesebeidens preise,
^ablrsiebs Ilsksrsnxen. (0 3358L) (95

ZälrlSrSisii
Kkmli8e-, ölumkn-, KfS8- unll XIek8Smen,

Lsb^^v^lsDsin PI4S07X)

Ilm. (1V3
piistergasss 14, lbn-isrn.

Kataloge i»»> frrisver/eivilniss« gratis nn<>

tränke. — Ueiwts rvercke» gesnelit.

(« 5500 1)

Itol?» UI,«I »^n^üii»I«r.
Kein Petroleum!

llnsntbebriicb kür iede Dausbaitung.
^u baden in Paketen à 30 Stück kür 30 (its. in den meisten Spexsrsiband-

lungsn, Drognsrien, Konsumvereinen, Koblsnbandlungsn etc. Wo nicbt erbältiieb,
liefert direkt 500 Stück samt Kiste franko kür 5 Pr. gegen lVacbnabms die pabrik

8t. Wiederverkänksr gesuckt. sD 1014 0) (856

544^ livàt« smpksbls als Lps-

l^mpnlnsjpn ° ât in 20Par
^aIIIVIIIUUVII^g,,àstsr gratis

!lmllunii8e!ierrer, n^àlif, 8t. tîulli».



F

"èrfihJetjer ïrauBix-Jctïung — Blätter fur î»cn tiäuBUrfien Errte

Täglicher Eingang der
-s neuesten Frühjahrs-Stoffe zu Damen-, Herren- und Knaben-Kleidern. s-

jpy* Muster-Abschnitte können jetzt schon bezogen werden.

Restbestände letztjähriger reinwollener Frühjahrs-Stoffe
bedeutend unter früherem Verkaufspreis.

—= 3xzEu.ster umgehends.
Anfertigung von

eleganten Costumes
nach neuester Mode.

Es genügt die Einsendung einer gutsitzenden Taille.

OETTINGER & CIE., Centraihof
ü I- i c- Ii. Diplomiert in Zürich 1883.

[007

Eine jede Dame
kann ihre Kleider selbst verfertigen mit
Hülfe von M>'s Brownes berühmten
englischen Schnitt-Mustern nebst Erklä- ;

rungen. (Costumes, Confections etc.)
Eleganz und Einfachheit. Vollständiges j

Muster nach Mass Fr. 1. — per
Nachnahme. Schriftliche Bestellungen an
Mrs Browne, Brugg. [87

ÖMMMö©
©©

©
©
©

©

m
»
-
U
H

©
©
©
©

SanitätsgescMft
z. roten Kreuz.

0
(0

•pH

0
Ps

Kissen

-Apotheken

-Irrigatoren

-Nachtgeschirre

[831

Hecht-Apotheke
C. Fr. Hausmann.

©Q©0© Q Q Q0

Wer an Appetitlosigkeit leidet,
verlange die belehrende Schrift
über Magenleiden von J. J. F. Popp
in Heide, Holstein; dieselbe wird

kostenlos übersandt. [10

H|| Eine kleine Schrift über den (^)
HaaraKfaUnfrüieitipsEipeD,
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais. Genf. [fi

Müllers
Original-Selbstkocher

bedeutend verbessert
isl der beste Kochapparat der Neuzeit und nach seinen neuen
Verbesserungen unübertroffen in seiner Art.

Praktischer Verschluss.
Hie besten Zeugnisse zu Diensten. Prospekte mit

Preisangabe gratis. Telephon 1'2<!0. [115

Selbstkocherfabrik
H. Hartwig, Ecke Zweier- und Frejastrasse, Xnricli-Aussersihl.

-^tttttfp^
Eisenbitter

gntexïa&en.

Seit Jahren anerkanntes medicinisches Eisenpräparat
zur Linderung und Heilung der Blutarmutli und der mit
ihr zusammenhängenden Leiden, wie: Bleichsucht, allgemeine
Schwäche, Müdigkeit, Herzklopfen, blasses Aussehen, Mangel an
Appetit, Kurzathmigkeit, Gerattthsverstimmung. Ausgezeichnetes
Stärkungsmittel im Stadium der Reconvalescenz und bei
Zeichen von Altersschwäche. Unterstützung bei Luft- und
Badekuren. Jedem Alter und Geschlecht höchst zuträglich.

Aerztlioh vielfach verordnet und bestens empfohlen.

Gebrauchsanweisung
Zwei- bis dreimal des Tages ein kleines JjiqneurgiftsobeD

voll zu nehmen vor oder nach den Mahlzeiten, je nachdem
man ihn hesser verträgt; für Kinder halbe Dosis.

(Wohlvorsohlossen und im Dunkeln auihuhewahren.)

Neu, gesetzlich geschützt!
Hygieinisehe

Nacht- und Krankenstühle,
praktische, bequeme und

schöne, mehrfach verwendbare, solide

Zimmermöbel.
Auch passende Brautgeschenke

zu 11 Preisen [59
von Fr. 27. - bis Fr. 78. —.

Hirckter Versand au Private.
F. Sclieidegger, Sitzmöbelschreinerei,

Bäckerstrasse II, /.«rieh III, bei der Sihlbrücke.

Diplom 1883.
Album und Beschreibung zu Diensten

[682]g

[474

rj«

L.

J u«i>vu tu allen A|>wtitekeu. — Frei» 2 Fr.

Universal-Frauenbinde.
Deutsch. Reich Nr. 6117. (Wasohhare Monatsbinde) 4- Patent Nr. 4217.

Einzige Binde dieser Art, die selbst bei jahrelangem Gebrauch nicht
ersetzt werden muss. Unentbehrliches und dabei billiges Wäschestück
für Frauen und Töchter. Preislisten und Prospekte der diversen Qualitäten

zu Diensten. Zu verlangen in Weisswaren-, Korsetts-Geschäften etc.
449] Frau F. Christinger-Beer, Borsch ach.
Engros-Verkauf für die Schweiz; Ji. G. Herbschleb, Bomanshiini.

S«HUD?.

n

F »

Apotheker Senckenbergs

Migräne-Pastillen
(kein Geheimmittel) bestellend aus Antipyrin. Rliabarbar
Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures
Antipyrin. — Jede Migräne, Kopfschmerz und Neuia,1gie wird
nach Genuss von 3—5 Pastillen schnell und dauernd
beseitigt.— Preis Frs 1.90 mit OebrauchsMuweisuug ; zu haben

— Goneraldépôt f. d Schweiz: P. Hartmann, A pol h. Steck born.

Depots: Glarus, Apoth. J. Greiner; Cliur, Apoth. J. Lohr; Rorschach, Engel- und..
Löwen-Apotheke ; Schaffhausen, Apoth. Goetzel-Alhers ; St. Gallen, O.P.Haasmann,
ITccht-Apotheke ; Dr. Göftig, TTirsch-Apotheke : Ragaz, Apotli. Siinderhanf. (Tï 7920 X) "[70S

Diplom
Schweiz. Landesausstellung

für solide, schöne Arbeit.

Spécialité de Postiche.
Fabrik

feinster natürlichster Haararheiten
für Herren und Damen.

3 S?1
=• g; ^2
SN 5cc Q, SS

SS er*

Grosse Auswahl in fertigen Haar¬
arbeiten, Perücken, Scheitel

und Chignons.

Grosse Auswahl in fertigen Zöpfen
von 6 Fr. au.

SS
speciell für Dainenhedionuiig eingerichtet.

Billige Preise. [99

Bleichsucht
Müdigkeit, Herzklopfen,
Appetitlosigkeit werden sicher
geheilt durch meine unübertroffenen

Eisenpillen. Dosis für ca. 3
Wochen Fr. 2.—. Friedr. Merz,
Apotheker, Seengen (Aargau). [244

s
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lÄAlioksi' LdklMQA clsn
Nkuk8tkii fl'iilijäk^-Mk ?u llililikn-, iiki'i'kn- linll liàii-KIkillei'n.

IVlbistSr-^dsczdiriiììs könnoil ^àt Lotion wsrcâsn.

KsLtdssìàâs Ist^tMkriZsr i'einxvolleiiei' k^riidj^drs-Atofke
deàvutenâ unà' frülivi'ein

—^ ^L'^l.s'dSr vz.rnQ.^Slil.SZ^.Ä.s.

^.ukertio'uiiA' von
elessiintei» dv8tnino8

nnbli neukài' Noàe.
lz gelittgt ilie lààs eiM glilZitietitieti Mils.

oeniiikck 6 eie„ e°nn»»ioi
ìî A. O IlM.» vipillmiki'ì in Well 1883.

1097

^inv jecle Dame
kann ibre Xleider selbst verteidigen mit
Dülks von M» Drownes bsrükmten eng-
lisebsn Leknitt-Nüstern nebst Lrklü-
rungen. (Lostumss, llankections sìe.)
Llsgnn^ und Linkneklieit. Vollständiges i

Muster nacb Mass Vr. 1. — xsr t^neb-
nsbme. Leliriktlicbo IZsstellungsn an
M>^ lirowne, lîruxig. 187
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'<

s
»
s.

»

îG

G
G
G

8Màt8M8edàlt
2. roten Xreu?.

d)
lv
d)

-Kàn
-^vtbàkiì
-Irrj^ìvreiì

-MMZksedìi'l'k

1831

keM-^êellk
f. kr. kMIIìWN.

OTO O G G G O O

XVer -m àppetjtlosi^kit leidet,
verlange die bslsbrends Lebritt
über Magenlsiden von 3.3. ?opp
in kleide, Dolstein; dieselbe wird

kostenlos übersanclt. 119

kime kleine Lebrikt über àsn ê>
HitMM>tl.MMMWtIött,
versendet ant Antragen gratis und franko
die Verfasserin ?rau Karollna klselisr,
Doulevard de Dlainpalais. (lent. sk

ddüllsi-s
vriAmal-Lelbsìkoekoi'

bkàeutônà vsrdssssrt
ist (ter l>esle Koeliapparat der Heu/ieit uncl nnoli seinen IX II« »
VvrkvsiSieriiiiAvii unübertrokken in seiner iVrt.

^ràtisOlisr VersOkluss.
Ois besten Zeugnisse /.n Diensten. Drospekte init Oreis-

angabe gratis. lelei>lion 12<!9. Illô
Lsibstkoolist'jsbrik

Il KIurtwiA. Keks Zweier- mnì Drejastrasss, iküi rxilil.

Lisendiììei'
Inteàken.

Lsili ^sìirsn ansrkSiUQtos mSdivivisodes Lissvxraxarab
«nr IiÌQàeriiQF niiâ Rei1u.rlA âsr Llutarmatlt nnà àor
!kr 2nssrQiQsiiìiô.ngoiiàsQ I.siàsii, 'nds: LIeied8lledt, allASmewo
Sodvàedv, NUàiKkeit, llerzklvpkev, dìagses àgselisv, ZlâHAvl su
^xxotit.XurZàtdwixkvit, ÛemvtdsversàmavA. àsAs^viànàs
LtàrkuilxsttiLtitsI im Lìaàitirii àsr Levonvalosovvz: irnà dsi
2sioìlsit von ^Itvrssvlnvâclis. Vriìsrstììt^uiiF ì>s! Iirâ- nvà
Laààtiroii. ^sàsm àltsr nnà OoZvliIsoltt. Iiöolistl 2iitràAlÌOà.

^vrsìlioli vLs15aok vvroràrisi; unâ destsus vrvxLoàlsn.

KedriìuàiMlveàiiA
2vsl- dis âroiiual àes la^ss sin kleines bi^nsnrxiàsodsn

veil en nsdrnvn ver octsr Niìvd cisn klediÂSiìsn, io nnodàsra
in»n idn besser verträgt! Mr ZLinàsr dnlds vosis.

(^odlvorsodlossen nnâ irn Vnnksln nnMndsvsdrsn.)

I^Ieu, gsseiZtlilîli gegotiüt^t!
^t^gÌStNÍS(Zl7lS

8»c8i- ltlill KtsilllMiikIe,
prnktiscbe, bequeme unrl

sellöns. msbrtncb vervvsnclbnre, s>>Iiäu

2 i rri rrl S l'rrtö ìz S1.
^.nck passenàs LrÄUtgsZckenIcs

/.n 11 Oreisen
von ?r, 27. - bis ?r. 78. —.

»irvlit^r H Sr« itii«I îiii l'riv»tt>.
l'. ^'Iieiilexxei'. ^ititiiSdeizcdniitSsvi^

ôâààîell, ieíii-i?». III, deiàZililbNtà.
O1x>1orrr 1333.

Itbnm rnnl Ossebreitiun? /u Diensten

i682^

^474

^ «

tu -»tt«u !ê 5 r.

Univei'Zal-k'rauendinàs.
8êàll. 8êil!8 8t. 611?. (WsgeNders iÂcznstsdtnâ?) »I- 1>ànì 8t. UI7.

Lin^ixs kinàs dieser àt, dis selbst bei ^breläuzem debrnucb niebt
ersetzt werden muss. Ilnentbebrliebss und dnbei billizes Wâsckestiiek
kür Ornuen und loebter. ?reislistsn und Orospskte der diversen ttunli-
täten?u Diensten, ^u verlangen in IVeissvvarsn-, Xorsetts-Kesebäkten ste.
4491 ?><»»« /I. />'oe>q /tons,/,
Lngros-Verkard kür die Lekvvsix /7. <?. //e/ bs,/,/, /,, n.

- S

^ S

^.poikàsr 8en«Ii.eiidtii^L

Ui^räns-pagtillsD

— OvQvrultivpöt. j. ci Lolivvoi?!: i-iarimsn». ,ìp«Ni. Xtâlxirn.

Oopots: Lilsrug, ^potk. ^s. ürsiller; Liiiir» ^potk. I.ollp; Uor8oiiavil. kuKsI- uuâ 77.^
I^öwvQ-^poàào ; 8vU»tlA»v8Su, ^potd. Vovt^vl-^1d«r8 ; 8t. «allen, 0.k'.ll»K8Mà!tll,
Needs .-Vi»o1iiào; s)r. sîlitti^, ItirLed-.^petdede: I?ii?<i/, ^üiilieriiiliif. (II 792<> X)

Oiplorrr
>^t IlN t lx. j^i>Ilà8iNI>!à>Iì»»?1,

kür solide, selnine ^rlnnt.

Zpecislite lie postieke.
iilliiilv

feiiDitel' ililtlii lielià llitiii äildlitk»
für unü Octmvn.

^ ^ s

klrosse .luswnlil in leidigen Ilnnr-
nrksiten, Oerneken. Lebeitel

und k'.bignons.

krosse ilnsvvslll in leidigen ^o>>ken
von 6 1'r. !>n.

SN S» > «» »»
8I»eoivIi tür Niìmvildvllivliiiil^ ioiltot.

lülllee 1'reise. 1^99

Vlsio^suoM
II>i<li>rl<« i<. IlSi rItI<»l»lvii, t>>-
I»vtitI«î»tiAll«it werden s>i«I,vi»

durcb meine unübertrok-
kensn Lissupillen. Dosis kür ea. 3
Woelien Lr. 2.—. ?>»!«,Ir. Ilt rie,
Aqiotbeker. sàargau). s244
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